
Die Betreuen und
Wohnen gGmbH

Aktion Mensch entstanden.
Neben den 24 Plätzen für

stationäres Wohnen für Men-
schen mit Behinderung in dem
Neubau bietet  die  BuW
gGmbH noch 16 weitere Plätze
in Häusern in Erwitte und Ben-
ninghausen. Außerdem ist sie
Träger eines ambulanten be-
treuten Wohnens, bei dem der-
zeit 110 Menschen mit Behin-
derung in den eigenen Privat-
wohnungen betreut werden.
Zusätzl ich unterhält  die
gGmbH Tagesstätten für chro-
nisch psychisch behinderte
Menschen in Lippstadt und
Soest.

Erwitte.  Die Betreuen und
Wohnen gGmbH (BuW
gGmbH) ist vor rund fünf Jah-
ren durch den Verein für Be-
treutes Wohnen e.V. (mit 52
Prozent beteiligt) und der Le-
benshilfe Lippstadt (48 Pro-
zent) ins Leben gerufen wor-
den.

Das Wohnhaus in der Von-
Droste-Straße in Erwitte ist
durch Eigenmittel der gemein-
nützigen Gesellschaft, aber
auch durch die Wohnungsbau-
förderung des Landes NRW,
durch die Förderung der Stif-
tung Wohlfahrtspflege NRW
und durch Hilfe der Stiftung

Helmut Arndt ist einer der 24 Bewohner des neuen Wohnhauses in der Von-Droste-Straße. Genauso wie
der Senior pflegen auch die anderen Bewohner ein gutes Verhältnis zum Betreuungsteam, wie beispiels-
weise zur stellv. Einrichtungsleiterin Barbara Mertens.

Am neuen Gebäude in der Von-Droste-Straße wurde ein maleri-
scher Sinnesgarten angelegt. Die Gewürze und Pflanzen, die hier
wachsen, werden von den Bewohnern und dem Personal des Wohn-
hauses beim Kochen verwendet.

Ein Merkmal der Individualität der Bewohner ist das Namensschild
an jedem Apartment. Außerdem besitzt jedes Zimmer eine eigene
Türklingel. Fotos: Sanimir Osmic

Offizielle Eröffnung
gGmbH). Es schließen sich
Ansprachen von Dr. Ulrike
Gilhaus (Beirat der BuW
gGmbH), Dominic Osterburg
(Vorsitzender des Heimbei-
rats des Wohnstättenverbun-
des BuW gGmbH) und dem
Architekt Jürgen Sander an.
Begleitet wird die Eröffnung
musikalisch von Magdalena
Buschkühle. Nach einigen
weiteren Grußworten folgt
eine Besichtigung des Wohn-
hauses in der Von-Droste-
Straße und ein Büfett.

Erwitte. Mit einem Pro-
gramm für geladene Gäste
und die Bewohner wird am
Samstag, 13. Oktober, das
neue Wohnhaus für Men-
schen mit einer Behinderung
in der Von-Droste-Straße in
Erwitte offiziell eröffnet. Um
11 Uhr beginnt die Veranstal-
tung im Katholischen Pfarr-
heim St. Laurentius, Kirch-
platz 4, mit einer Begrüßung
durch Wilhelm Glarmin, Ge-
schäftsführer der Betreuen
und Wohnen gGmbH (BuW

Wie Einrichtungsleiter Egbert Große Hülsewiesche (l.), Geschäfts-
führer Wilhelm Glarmin und stellv. Einrichtungsleiterin Barbara
Mertens berichten, haben sich die Bewohner nach dem Umzug
schnell und gut in ihrer neuen Umgebung eingelebt.

Individualität eines jeden
Menschen respektieren

Neubau verbessert Lebensqualität für 24 Personen mit Behinderung
Werkstätten in Benninghausen
oder Bad Waldliesborn nach-
gehen, als auch ältere Perso-
nen, denen als Senioren eine
feste Tagesstruktur geboten
wird. Die Spanne reicht von 23
bis 78 Jahren.

Das 28-köpfige multiprofes-
sionelle Team des Wohnhauses
in der Von-Droste-Straße bie-
tet den Bewohnern von 6 bis 9
Uhr und von 16 bis 21 Uhr ei-
nen festen Tagesablauf, darun-
ter gemeinsame Mahlzeiten

oder Aktionsabende. Den Men-
schen mit einer Behinderung
wird aber auch dabei geholfen,
individuellen Freizeitwün-
schen nachzugehen. Beim Be-
such der Musikschule oder von
Kursen der Volkshochschule
werden die Bewohner genauso
begleitet und unterstützt wie
beim alltäglichen Friseurbe-
such. Aber auch zwischen den
festen Betreuungszeiten sind
zu jeder Zeit Betreuungskräfte
im Haus, die den Bewohnern
zur Seite stehen.

Wohnhauses in Erwitte nie-
mals dafür gedacht, zusätzliche
Wohneinheiten zu schaffen,
betont Glarmin: „Es ging aus-
schließlich darum, die Wohnsi-
tuation der Bewohner zu ver-
bessern.“ Wichtig waren bei
der Planung des Neubaus nicht
nur die Steigerung der generel-
len Lebensqualität, sondern
auch die Betonung der indivi-
duellen Lebensweise und der
Respekt vor der Privatsphäre
eines  jeden Bewohners .

„Durch die Einzelapartments
haben sie die Möglichkeit, sich
zurückzuziehen“, berichtet
Einrichtungsleiter Egbert Gro-
ße Hülsewiesche und erklärt,
dass es auch Gemeinschafts-
räume gibt, in denen sie zu-
sammen kochen, fernsehen
und reden können.

Unter den Bewohnern, die
sowohl psychische, geistige
und körperliche Behinderun-
gen aufweisen, gibt es sowohl
jüngere Menschen, die jeden
Tag ihrem Beruf in einer der

Erwitte. Stolz zeigt Johannes
Fritsche sein Zimmer, das ge-
mütlich mit hellen Möbelstü-
cken eingerichtet ist. Auf der
Kommode stehen Bilder von
Freunden und Verwandten
und an der Wand hängt eine
gerahmte Urkunde. Johannes
Fritsche ist einer von 24 Perso-
nen, die im neuen Wohnhaus
für Menschen mit einer Behin-
derung in Erwitte betreut wer-
den. Das Gebäude in der Von-
Droste-Straße ist innerhalb ei-
nes Jahres entstanden und
wird am Samstag, 13. Oktober,
offiziell eröffnet.

Umgezogen sind die Bewoh-
ner allerdings bereits im Juni
diesen Jahres, als die Handwer-
ker just die letzten Arbeiten er-
ledigten, berichtet Barbara
Mertens, stellvertretende Ein-
richtungsleiterin und Teamlei-
terin. Denn das stationäre
Wohnen für Menschen mit Be-
hinderung wurde bereits vor
dem Neubau von der gemein-
nützigen Gesellschaft Betreuen
und Wohnen (BuW gGmbH)
angeboten.

Einzelapartments mit
eigener Nasszelle

Doch die alten Räumlichkei-
ten waren mit ihren kleinen
Doppelzimmern und Gemein-
schaftsbädern nicht mehr zeit-
gemäß, erklärt Wilhelm Glar-
min, weswegen für rund 2,3
Millionen Euro das Wohnhaus
in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Marien-Hospital
entstand. „Jetzt haben die Be-
wohner bis zu 30 Quadratme-
ter große Einzelapartments, die
barrierefrei sind und über eige-
ne Nasszellen verfügen“, er-
gänzt der Gesellschafts-Ge-
schäftsführer.

Auch wenn alle Plätze der
BuW gGmbH derzeit besetzt
sind, war der Bau des neuen

• Heizungsanlage

• Sanitäranlage
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INNENARCHITEKTIN

INNENARCHITEKTONISCHE
GESAMTPLANUNG

59555 LIPPSTADT
LIPPERODER STR. 11

TEL. 02941/2048288
www@wisk.de

F. Hundorf
ELEKTRO�TECHNIK
Glasmerweg 25a, 59597 Erwitte
Tel. (02943) 3306, Fax (02943) 528098

• Elektro�Installation

• Beleuchtungsanlagen

• Nachtspeicherheizungen

• Reparatur von elektrischen

Maschinen und Steuerungsanlagen

• Fassadendämmsysteme

• Fassadensanierungen

• Dachbodendämmung

• Kellerdeckendämmung

• Energieberatung

• Schimmelsanierung

Reinhard Hesse GmbH
Oberer Westring 9

33142 Büren

Tel. 0 29 51 - 9 80 10
Fax 0 29 51 - 98 01-99

e-mail: info@maler-hesse.de

www.maler-hesse.de
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Markus Mies
Fliesenlegermeister
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Breite Straße 14 • 59609 Anröchte�Robringhausen

Telefon (0 29 47) 54 24 • Telefax (0 29 47) 48 70

www.Fliesen�Mies@t�online.de � Mobil (01 71) 4 05 28 43

Tiefbau
Rohrleitungsbau
Kabelbau

M i t t e l s t r a ß e 1
59609 Anröchte-Mellrich
Fon 0 29 47 - 8 91 56
Fax 0 29 47 - 8 91 57
mail@klamann-tiefbau.de

59590 Geseke, Siemensstraße 2, Tel. 0 2942/ 7168, Fax 02942 / 7194
www.hutyra.de e-mail: info@hutyra.de

Zäune und Tore – Diverse Ausführungen – Montage
ZAUNSYSTEME GmbH + Co. KG

• Herstellung von Tor- und Zaunanlagen
in Metall und Kunststoff

• für Industrie und Privatbereich
• Schiebetore, Schranken
• Sonderanfertigung

• Herstellung von Tor- und Zaunanlagen
in Metall und und Kunststoff

• Sonderanfertigungen
• Schiebetore, Schranken
• Gabionen

59590 Geseke, Siemensstraße 2, Tel. 0 29 42 / 71 68, Fax 0 29 42 / 71 94
www.hutyra.de - e-mail: info@hutyra.de

Zweigstelle geöffnet: Mo.-Di. 8.00-13.00 Uhr, Mi.-Fr. 13.00-17.00 Uhr
59557 Lippstadt, Westernkötter Str. 204, Tel. 0 29 41 / 93 30 99
Fax 0 29 41 / 93 30 98, www.hutyra.de, e-mail: huwi@hutyra.de

Die hier werbenden Firmen
waren an diesem Projekt

beteiligt und empfehlen sich
auch für Ihr Bauvorhaben!


